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Wie schon im letzten Jahr war das gute Wetter 
auf der Seite der Gastgeber und Organisatoren 
Andreas Nickel (fleet academy), Markus Kowatsch 
und Andreas Bach (beide Autohaus Kierdorf). Dies 
dürfte vor allem die Vertreter des Kölner Autohau-
ses gefreut haben. Denn diese hatten ihre neuen 
Mazda- und Ford-Modelle am Spielfeldrand und 
vor dem Eingang des Stadions ausgestellt. Dort 
konnten die Fuhrparkleiter und Flottenexper-
ten die Autos unter die Lupe nehmen und fach-
simpeln. Zuvor jedoch hielt Andreas Nickel, Ge-
schäftsführer der fleet acadamy, vor versammel-
ter Runde seinen Eröffnungsvortrag zum Thema 

Oliver Piepenbrink (Fuhrparkberatung Piepenbrink), Ansgar 
vom Orde (Ubeeqo) und Sebastian Heuft (Flottenmanage-
ment) im Gespräch (v. re. n. li.)

Zum zweiten Mal hatten die beiden 
Veranstalter fleet academy und 
das Autohaus Kierdorf zum Kölner 
Flottentag geladen. Rund 50 Gäste 
sind dieser Einladung ins RheinEner-
gieSTADION in Köln-Müngersdorf 
gefolgt. Darunter auch wir vom 
Flottenmanagement. 

rechtliche Neuerungen in der Flotte. Dabei 
muss der Flottenmanager in Zukunft auf 
einiges achten, beispielsweise verlängert 
sich der Erste-Hilfe-Kurs um zwei Einhei-
ten. Doch nicht nur der Blick in die Zukunft 
ist für den Flottenmanager spannend, auch 
die Erfahrungen aus der Vergangenheit 
können lehrreich sein. Oft kommt der Fuhr-
parkleiter eher zufällig und „per Handauf-
legen“ zu seinem Posten im Unternehmen, 
beschreibt Andreas Nickel die Situation. 
Eine einheitliche Ausbildung, Jobbeschrei-
bung oder Gehaltsvorstellung gibt es in 
diesem Feld bislang nicht und angesichts 
der unterschiedlichen Flotten wohl auch 
in Zukunft nicht. Daher ist es hilfreich, von 
„altgedienten“ Flottenmanagern zu lernen. Aus 
diesem Grund lud Andreas Nickel auch Wolfgang 
Bock ein, der im Dialog mit dem Referenten über 
seine Erfahrungen aus der Zeit als Fuhrparkver-
antwortlicher bei Bayer CropScience plauderte. 

Anschließend wurden die Teilnehmer in drei 
Gruppen unterteilt, um dann der Reihe nach die 

Vorträge und die kleine Fahrzeugausstellung be-
suchen zu können. Zu den Vortragenden gehörte 
auch Lutz D. Fischer. Der Rechtsanwalt und Ex-
perte in Sachen Verkehrsrecht referierte über die 
Halterhaftung und was diese für den Flottenma-
nager bedeutet. Dieser ist nicht nur bei der Füh-
rerscheinkontrolle in der Pflicht, sondern muss 
auch Lenk- und Ruhezeiten sowie die Ladungssi-
cherung im Blick haben. Vorsorglich sollten Flot-
tenmanager eine sachgerechte Organisation auf-
weisen können, bei der stichprobenartige Kon-
trollen und die Dokumentation der Maßnahmen 
die Regel sind, wie der Autor unserer Rechtsrubrik 
resümierte. 

Vorsorgen kann man auch im Hinblick auf die 
Fahrzeugrückgabe am Ende der Leasinglaufzeit, 
indem man vorab schon mal ein Gutachten erstellt 
und entsprechende Smart-Repair-Maßnahmen er-
greift. Dabei unterstützt die GKK den Flottenma-
nager bei der Entscheidung, ob eine Maßnahme 
notwendig ist oder nicht, erklären die Vortragen-
den René Dietzel und Robin Häger. In dem GKK 

Fortsetzung folgt!

Der zweite Kölner Flottentag war wieder einmal gut besucht 
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MIT UNS FAHREN SIE BESSER!
Sie möchten einzelne Fahrzeuge oder einen ganzen Fuhrpark profes-
sionell verwalten lassen, mieten, leasen oder kaufen? Sie wünschen 
die volle Kostenkontrolle und das gesamte Leistungsportfolio aus einer 
Hand? Sie sind auf der Suche nach individuellem Service rund um Ihr 
Fahrzeug und nach einer maßgeschneiderten Fuhrparkberatung? 
Dann sind wir für Sie der richtige Partner!

ReturnCheck sieht der Flottenmanager, ob der 
Schaden am Fahrzeug teurer ist als eine Repara-
turmaßnahme. So kann man immer die effizien-
teste Lösung anstreben. 

Am Ende des Tages waren sich Veranstalter und 
Besucher einig. Der zweite Kölner Flottentag wird 
nicht der letzte gewesen sein ... 


